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Wie man Rettungstechnik und 
Feuerwehrleitern schnell und 
fachgerecht selbst repariert.
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So wird‘s gemacht!
Fachgerechte Reparaturen von Rettungstechnik und Feuerwehrleitern der MUNK Günzburger Steigtechnik 
 
Mit unseren Schritt-für-Schritt-Anleitungen möchten wir Ihnen eine praktische und verständliche Hilfe für Reparaturen  
und Ausbesserungsarbeiten an unseren Leitern und Ausrüstungsgegenständen an die Hand geben.
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Fit für Steigtechnik
Lernen Sie in unseren Seminaren alles Wichtige in Theorie 
und Praxis, um Steigtechnik verschiedenster Art prüfen zu 
dürfen. Wissen Sie, ob Sie die Leiter mit leichtem Schaden 
noch benutzen dürfen oder reparieren können? 

Bis zu welcher Stufe darf ich eine Leiter begehen und 
was ist der Unterschied zwischen Verkehrsweg und 
Arbeitsplatz? Antworten auf all diese Fragen liefern unsere 
verschiedenen Seminare rund um das Thema Steigtechnik.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Sie in einem unserer kommenden Seminare – weitere Informationen über Termine und Veranstaltungsorte  
gibt es online unter www.steigtechnik.de/campus, per Email an campus@steigtechnik.de oder unter Telefon 0 82 21 / 36 16-593
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Leitern, Tritte & Rollgerüste
	� Tagesseminar für alle, die eine eigenverantwortliche 
Prüfung und Beurteilung von Leitern, Tritten und 
Rollgerüsten durchführen wollen.

Ortsfeste Steigtechnik
	� Tagesseminar, um anschließend fest montierte  
Steig- und Schachtleitern eigenverantwortlich  
prüfen und beurteilen zu können.

Steigleiterwerktag
	� Praxisbezogener Werktag für Montagefirmen, 
Fachhändler und Architekten, die ortsfeste  
Steigtechnik planen und montieren.

Tragbare Feuerwehrleitern
	� Fachseminar für Mitglieder von Feuerwehren 
und Hilfsorganisationen, die mit der wieder- 
kehrend vorzunehmenden Prüfung und 
Wartung von Feuerwehrleitern und 
Rettungsplattformen beauftragt sind.

Prüfung und Wartung von Rollcontainern 
	� Fachseminar für Mitglieder von Feuerwehren und 
Hilfsorganisationen, die mit der Prüfung und Wartung  
von Rollcontainern beauftragt sind. Auch aktuelle 
Änderungen im Regelwerk für die Prüfung von 
Feuerwehrleitern werden in diesem Seminar behandelt.

Tragbare Feuerwehrleitern und Rollcontainer
	� Kombi-Seminar für alle, die tragbare Feuerwehrleitern, 
Rettungsplattformen und Rollcontainer zu prüfen und 
warten haben.

Inhouse-Seminare
	� Die kostengünstige und flexible Alternative bei Ihnen 
vor Ort mit individuell angepassten Seminarinhalten 
gemäß Ihren Anforderungen zu allen Steigtechnik 
Themengebieten.

	� Detailinformationen und Anmeldemöglichkeiten zu den 
jeweiligen Seminaren sowie alle aktuellen Termine finden 
Sie online unter: 
  
www.steigtechnik.de/campus

Unsere Campus-Seminare im Überblick:

Interesse? Dann freuen wir uns auf Sie in einem unserer kommenden Seminare – weitere Informationen über Termine und Veranstaltungsorte  
gibt es online unter www.steigtechnik.de/campus, per Email an campus@steigtechnik.de oder unter Telefon 0 82 21 / 36 16-593
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Reinigung und Pflege:
	� Schmierstellen – Achten Sie darauf Sprossen, 
Sprossenbeläge, Zugseile dürfen nicht mit Fett  
oder Öl verschmutzt sein bzw. werden. Sollte dieses 
der Fall sein, reinigen Sie die verschmutzten Stellen 
umgehend z. B. mit Spiritus

	� Verwenden Sie zur Reinigung nur haushaltsübliche 
Reiniger, es dürfen keine lösemittelhaltigen Reiniger 
verwandt werden

	� Verwenden Sie PTFE-Haftschmierstoff (z. B.: HHS Grease) 
zur Schmierung, kein Öl. Das Fett muss bis min. 100°C 
Temperatur beständig sein

	� Kunststoffführungen, Auslösungen, Seilrollen  
müssen nicht geschmiert werden

Reparaturen und Wartung:
	� Reparaturen dürfen nur von sachkundigen Personen 
durchgeführt werden

	� Bei Auswechslung von Sprossen ist darauf zu achten, 
dass schadhafte Sprossen durch fehlerfreie Sprossen 
gleicher Art ersetzt werden. Die Festigkeit der Holme  
darf nicht beeinträchtigt werden

	� Leitern, die nicht mehr reparaturfähig sind,  
sollten sofort vernichtet werden

	� Für Reparaturen nur Originalersatzteile  
des Herstellers verwenden

	� Alle Schraubverbindungen sind gegen  
unbeabsichtigtes Lösen zu sichern

	� Verformte Leitern nicht reparieren, sondern verschrotten
	� Beachten Sie auch die Wirtschaftlichkeit  
der Reparatur der Leiter

Reparaturen sind zu dokumentieren und im Leiternkontrollblatt zu vermerken! Die Reparaturen müssen fachgerecht ausgeführt und  
von einer befähigten Person überprüft werden. Keine Gewähr für die Richtigkeit der Ausführung der ausgeführten Reparaturen.
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Prüfbericht 2-teilige Schiebeleiter 
    

 

 

 

Inventar-Nr.:     _________________ Hersteller:             _________________ 
Fahrzeug:         _________________ 

Standort:           _________________ Leitertyp:              _________________ 

Inbetriebnahme:   _________________ 

 i.O.  nicht i.O. ________________________ 

Die Leiter wird in maximaler Länge waagrecht mit der Steigseite nach oben auf drei Böcke gelegt, zwei der Böcke werden im Abstand von 260 mm vom Ende der Holme aufgestellt. Der dritte Bock wird an der Überlappung aufgestellt. 

Die Leiter wird in maximaler Länge waagrecht mit der Steigseite nach oben auf zwei Böcke gelegt, die Böcke werden im Abstand von 260 mm vom Ende der Holme aufgestellt.  
Dort wo die beiden Ausziehteile Übereinander gelappt sind, müssen 30 kg als Prüflast aufgelegt werden.  
Diese Prüfung ist nur einseitig vorzunehmen. 

Die Leiter ist betriebssicher, wenn nach der Belastungsprüfung weder Schäden noch, bleibende 
Formänderungen feststellbar sind. . 

Leitern die beschädigt sind oder Mängel aufweisen bzw. nicht mehr gebrauchssicher erscheinen sind der Benutzung zu entziehen. Diese 
Leitern dürfen erst nach sachgerechter Instandsetzung, wenn die ursprüngliche Festigkeit wieder hergestellt und sicheres Begehen 
gewährleistet ist, zur Benutzung bereitgestellt werden. Leitern die nicht den Vorschriften entsprechen müssen der Benutzung entzogen werden. 

Ergebnis: 

Blatt: ______ von ______ 

An der oben genannten Schiebleiter wurde die regelmäßige Belastungsprüfung gemäß dem DGUV 
Grundsatz 305-002 mit folgendem Ergebnis durchgeführt: 

Belastungsprüfung: 

 

Jedes Leiterteil wird gleichzeitig mit 80 kg belastet. 

 

Datum:             _________________ 

 

Prüfbericht Steckleiter 4xB     

 
 

 

Inventar-Nr.:     _________________ Hersteller:             _________________ 

Fahrzeug:         _________________ 

Standort:           _________________ 

Meßwert A: 

Leitertyp:               _________________ 
Inbetriebnahme:    _________________ 

 i.O. 
 nicht i.O.

 
________________________ 

 
Zwei Leiterteile (bezeichnet mit 1 und 2) werden 

zusammengesteckt und waagrecht auf zwei Böcke gelegt.  

Die zwei Böcke werden im Abstand von 260mm vom Ende 

der Holme aufstellt. Anschließend wird der Abstand A von 

einem Punkt in der Mitte der freitragenden Länge bis zu 

einem lotrecht darunter liegenden Punkt am Boden 

gemessen. 

In der Mitte zwischen den beiden Böcken wird nun eine 

Last von 80 kg auf die Leiterteile aufgebracht. 

Anschließend wird der Abstand B von einem Punkt in der 

Mitte der freitragenden Länge bis zu einem  lotrecht 

darunter liegenden Punkt am Boden gemessen. 

Anschließend sind die beiden Leiterteile in umgekehrter 

Reihenfolge wieder  zusammenzustecken und die Prüfung 

ist zu wiederholen. 

Die Leitern sind betriebssicher wenn die Differenz zwischen den Meßwerten A und B bei Leichtmetall max. 60 mm, bei 

Holzleitern max. 75 mm beträgt. 

Die Werte für die Durchbiegung nicht mehr als ± 25 mm bei gleicher Kombination der Leiterteile (Leiterteile 

gekennzeichnet) von denen der vorherigen Prüfung abweichen. 

Leitern die beschädigt sind oder Mängel aufweisen bzw. nicht mehr gebrauchssicher erscheinen sind der Benutzung zu 

entziehen. Diese Leitern dürfen erst nach sachgerechter Instandsetzung, wenn die ursprüngliche Festigkeit wieder 

hergestellt und sicheres Begehen gewährleistet ist, zur Benutzung bereitgestellt werden. 

Leitern die nicht den Vorschriften entsprechen müssen der Benutzung entzogen werden. 

Meßwert B: 

Meßwert B: 
Meßwert A: 

______ mm 

______ mm 

______ mm 

______ mm 

= 

= 

- 

- 

______ mm 

Ergebnis: 

Differenz der vorhergehenden Prüfung: 

______ mm 

Differenz der vorhergehenden Prüfung: ______ mm 

Blatt:______  von ______ 

An den oben genannten Steckleitern wurde die regelmäßige Belastungsprüfung gemäß dem DGUV Grundsatz 305-002 

mit folgendem Ergebnis durchgeführt: 

Belastungsprüfung: 

Zwei Leiterteile (bezeichnet mit 2 und 1) werden 

zusammengesteckt und waagrecht auf zwei Böcke gelegt.  

Die zwei Böcke werden im Abstand von 260mm vom Ende 

der Holme aufgestellt. Anschließend wird der Abstand A 

von einem Punkt in der Mitte der freitragenden Länge bis 

zu einem lotrecht darunter liegenden Punkt am Boden 

gemessen. 

In der Mitte zwischen den beiden Böcken wird nun eine 

Last von 80 kg auf die Leiterteile aufgebracht. 

Anschließend wird der Abstand B von einem Punkt in der 

Mitte der freitragenden Länge bis zu einem  lotrecht 

darunter liegenden Punkt am Boden gemessen. 

______ mm 

 

 

 

 

Datum:             _________________  

Kontrollblätter:
Vorgefertigte Kontrollblätter zum Ausfüllen können Sie auf 
unserer Homepage unter www.steigtechnik.de/downloads 
kostenlos im PDF-Format herunterladen.
Zu folgenden Feuerwehr-Produkten bieten wir Kontrollblätter an:

	� Schiebeleiter 3-teilig
	� Steckleiter 1xA 3xB
	� Steckleiter 4xB
	� Steckleiter Einsteckteil 
	� Steckleiter Verbindungsteil 
	� Multifunktionsleiter
	� Multifunktionsleiter Kopfhalter
	� Multifunktionsleiter Verbindungsteil
	� Hakenleiter
	� Klappleiter
	� Arbeitsplattform
	� Schiebleiter 2-teilig

Reparaturen sind zu dokumentieren und im Leiternkontrollblatt zu vermerken! Die Reparaturen müssen fachgerecht ausgeführt und  
von einer befähigten Person überprüft werden. Keine Gewähr für die Richtigkeit der Ausführung der ausgeführten Reparaturen.
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Sprossenbelag mit Hilfe des Montage-
werkzeugs an die Sprossen klemmen.

Sterngriffschrauben anziehen. 
Achtung: Sprossenschutz muss mittig auf 
Sprosse sitzen und am Boden des Werkzeugs 
anliegen.

Verschlussleiste auflegen. Klemmhaken erst auf einer 
Seite komplett von Links nach Rechts einklippen. 
Anschließend auf der anderen Seite von Links nach 
Rechts einklippen.  
Achtung: Verschlussleiste nicht mit Hammer einklippen.

Tausch Sprossenschutz
1

4

2

5

3

6

Alten/Beschädigten Sprossenbelag entfernen. Neuen Sprossenbelag über die Sprosse schieben.
Achtung: Ausrichtung der Sprossen- und Sprossen-
belagriffelung muss identisch sein.  
Bei Schiebeleitern beachten: Verschluss nach Außen  
(weg vom anderen Leiternteil) montieren.

Montagehilfe, Reparatursatz für Sprosse,  
Cutter-Messer



9

7

Schrauben des Montagewerkzeugs lösen. Montagewerkzeug abnehmen und 
Sprossenschutz auf festen Sitz prüfen.

8
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Tausch Sprosse

Gebördelte Sprossenenden an zwei Stellen 
einsägen. Achtung: Seitenholm der Leiter  
dabei nicht beschädigen.

Das Sprossenende mit einer 
Wasserpumpenzange zusammendrücken.

Das zusammengedrückte Sprossenteil aus 
der Leiter entfernen.

Säge, Hammer, Wasserpumpenzange, 
Aufweitgerät, Bördelgerät, neue Sprosse, 
Schraubzwingen

Beschädigte, zu tauschende Sprosse.
Hinweis: max. zwei Sprossen nach dieser 
Methode an einem Leiterteil auswechseln.

Beschädigte Sprosse im Abstand von  
ca. 20 mm von der Holminnenkante  
heraussägen.

1

4

2

5

3

6
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Aufweitgerät am Leiterholm fixieren. Mutter anziehen bis 
Sprosse am inneren Leiternholm anliegt. Hinweis: leichte, 
sichtbare Aufweitung ohne Spalt zwischen Sprosse und 
Holm. Achtung: starkes Anziehen kann Risse am Holm 
verursachen.

Mutter und Schraubzwinge lösen.
Festen Sitz der Sprosse kontrollieren,
Hinweis: Anschließend Sprossenschutz
montieren siehe „Tausch Sprossenschutz“

Das Aufweitgerät in die Sprosse stecken.

Sprossen in die Vierkantöffnung einführen.
Hinweis: Sprosse muss auf beiden Seiten
gleichmäßig überstehen.

Leiter hochkant auf Bördelplatte fixieren. Bördelkopf 
mit Fett bestreichen. Schräg aufgesetzt rotierend 
bördeln bis das Material am Holm sauber anliegt. Auf 
anderer Seite wiederholen. Achtung: Holmverformung 
verhindern, z. B. durch Kantholzleisten.

Ersatzsprosse zuschneiden. 
Hinweis: Länge der Sprosse  
= Außenbreite des Leiterteils + 6 mm

7

10

8

11

9

12
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Leiterschuh verschrauben.

Leiterschuh herausziehen.

Tausch Leiterschuh

Hammer, Schlitzschraubendreher, 
Ringmaulschlüssel, Zylinder, Gummischuh, 
Akkubohrer ø 5,2 mm

Sechskantmutter lösen und Schraube 
herausnehmen.

Neuen Leiterschuh hineinschlagen. Leiterschuh abbohren.

1

4

2

5

3

6
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Steckleiter: Tausch Stecktaschen

Neue Stecktasche einsetzen. Stecktasche vernieten. Fertige Stecktasche.

Akkubohrer ø 4,9 mm, Niete 4,8 x 11,5  mm, 
Nietgerät, Hammer, Stecktasche, Durchschlag

Nieten aufbohren. Stecktasche entfernen.

1

4

2

5

3

6
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Anschlag vernieten. Fertiger Anschlag.Neuen Anschlag einsetzen.

Nieten aufbohren. Anschlag entfernen.Akkubohrer ø 4,9 mm, Nietgerät, Senkniete, 
Anschlag, Durchschlag, Hammer

Steckleiter: Tausch Anschlag
1

4

2

5

3

6
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Steckleiter: Tausch Steckleiterschloss

Nieten aufbohren.

Steckleiterschloss vernieten.

Steckleiterschloss entfernen.

Neues Steckleiterschloss einsetzen.

Bohrmaschine ø 4,9 mm, Hammer, 
Schlitzschraubendreher, Durchschlag, 
Ringmaulschlüssel 8 mm, Steckleiterschloss, 
Niete 4,8 x 9,0 mm

1

4

2

5

3
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Multifunktionsleiter: Tausch Handrad Transportsicherung

4 5

Schraubensicherung mittelfest,  
Handrad, Wasserpumpenzange

Neues Handrad anlegen. Handrad mit Wasserpumpenzange wieder 
festdrehen.

Handrad mit Wasserpumpenzange entfernen. Schrauben festziehen
Hinweis: Schraubensicherung flüssig,  
mittelfest verwenden

1

4

2

5

3
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Multifunktionsleiter: Tausch Transportsicherung komplett

Transportsicherung komplett, 
Ringmaulschlüssel 13 mm, U-Scheibe 8,4 mm, 
Sechskantschraube 8 x 20

Montagestelle reinigen. Neue Transportsicherung anbringen
Hinweis: Schraubensicherung flüssig,  
mittelfest verwenden.

Schrauben an der Transportsicherung öffnen. Transportsicherung entfernen.

Schrauben an der Transportsicherung  
festziehen.

1

4

2

5

3

6
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Multifunktionsleiter: Tausch Feder-Rastriegel

Hammer, Ringmaulschlüssel 13 mm, 
Inbus 5 mm, Schlitzschraubendreher, 
Sechskantmutter M8

Scharnierplatte inkl. Rastriegel entfernen. Scharnierplatte inkl. Rastriegel einsetzen.

Beschädigter zu tauschender Rastriegel. Verschraubung Scharnierplatte lösen.

Verschraubung Scharnierplatte festziehen.

1

4

2

5

3

6
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Multifunktionsleiter: Tausch starre Verbindung

Halbrund-Niete Stahl 8 x 40, starre Verbindung 
links und rechts, Schraubendreher, Stahl-
Hammer, Schnellbefestige verzinkt, U-Scheibe 
Polyamid 8,4

Neue starre Verbindung am  
Arretierbolzen fixieren.

Lagerbolzen und Kunststoffdistanzringe auf 
gegenüberliegender Seite der starren  
Verbindung einführen.

Lagerbolzen entfernen. Defekte starre Verbindung abnehmen.

Schnellbefestiger (Sicherungsscheibe) mit  
Hülse / Rohr Ø 12 x 1 und Hammer aufbringen.

1

4

2

5

3

6
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Schiebeleiter: Tausch Auslösung

Auslösung komplett, Distanzplatte,  
Inbus 5 mm, Abstandhalter für Auslösung, 
Linsenschraube 8 x 50

Neue Auslösung einsetzen.
Hinweis: Schraubensicherung flüssig, 
mittelfest verwenden

Schrauben festziehen.

Schrauben der Auslösung öffnen. Alte Auslösung entfernen.

1

4

2

5

3
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Alten Stützenschlauch entfernen.
Mit Klebeband die Endpositionen des 
Stützenschlauch oben und unten markieren.

Stützenrohr abnehmen und abmontieren.Stützenbelag, Druckluftpistole, 
Druckluftspistole Verlängerung, 
Rohrabdeckung, Ringmaulschlüssel, Messer, 
Klebeband

Schiebeleiter: Tausch Stützenschlauch

Stopfen unten ins Stützenrohr stecken und 
Querbohrung mit Klebeband verschließen.

Druckluftwerkzeug am Stützenschlauch 
ansetzen und aufblasen. Stützenschlauch  
dabei auf die Stütze schieben.

Erdspitze abschrauben.

1

4

2

5

3

6
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Stützenrohr wieder montieren.Erdspitze anschrauben.Stützenschlauch oben und unten passend 
zuschneiden.

7 8 9
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Schiebeleiter: Tausch Seilbremse

Hammer, Schlitzschraubendreher,  
U-Scheibe 6,4, Sechskantschraube 6 x50  
und 6 x 45, Seilbremse komplett

Neue Seilbreme einsetzen. Seilbremse und Umlenkrollenbefestigung 
wieder festschrauben.

Schrauben der Umlenkrollenbefestigung 
entfernen.

Seilbremse entfernen.

1

4

2

5

3

Seil einführen (siehe Tausch Zugseil)
Hinweis: Vor Einsatz der Leiter unbedingt
Funktionskontrolle durchführen – siehe
Benutzerinformationen tragbare Feuerwehrleitern. 

6
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Schiebeleiter: Tausch Stahlseil

Drahtseil 5 mm, Sechskantmutter M8,  
Winkelbeilage 30 x 20 x 3 x 100, U-Scheibe 
9,0, Ringmaulschlüssel 13 mm,  
Schlitzschraubendreher

Stahlseil rausziehen. Neues Stahlseil einführen und Umlenkrolle wieder einbauen. 
Hinweis: Stahlseil so vorspannen, dass zwischen der letzten 
Sprosse und Auslösung max. 5 mm Luft ist. Im eingebauten 
Zustand sollte die Leiter beim Zusammenschieben wieder in 
den 5 mm Zustand zurückgleiten. 

Stahlseil Befestigung oben und unten lösen. Umlenkrolle ausbauen.

Stahlseil Befestigung oben und unten wieder 
festschrauben.

1

4

2

5

3

6
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Schiebeleiter: Tausch Zugseil

Polyesterseil, Sechskantschraube 8 x 55, 
Seilrolle komplett, Hülse 12 x 1,9 x 36,5, 
Buchse V2A 11,95 x 26, U-Scheibe 8,4, 
Stoppmutter M8, Ringmaulschlüssel

Neues Zugseil einführen. Bremshebel 
nach oben ziehen und Zugsseil unter dem 
Bremsschuh durchziehen. Anschließend Seil 
über die Umlenkrolle weiterführen.

Umlenkrolle wieder einbauen. Danach Zugseil- 
befestigung oben und unten einbauen.  
Hinweis: Vor Einsatz der Leiter unbedingt 
Funktionskontrolle durchführen – siehe  
Benutzerinformationen tragbare Feuerwehrleitern.

Zugseilbefestigung oben und unten lösen. Umlenkrolle ausbauen.

Altes Zugseil herausziehen.

1

4

2

5

3

6
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Rettungsplattform: Tausch Geländerscharnier

Kunststoffreduzierung, U-Scheibe 8,4, Hutmutter M8, 
Rastbolzen M 16 x 1,5, Kontermutter, Scharnierblech  
mit Gewinde, Linsen-Schraube 8 x 35,  
Ringmaulschlüssel 13, 10, 17 mm

Neues Geländerscharnier einschieben. Verschraubung festziehen.

Verschraubung lösen. Geländerscharnier herausziehen.

1

4

2

5

3
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Rettungsplattform: Tausch Arretierung Teleskopaufstiegsteil

Verriegelung, Abdeckkappe, Abstandsstück, 
Schlitzschraubendreher

Abdeckkappe montieren.

Abdeckkappe entfernen. Arretierungsbolzen entnehmen.

Neuen Arretierungsbolzen einsetzen

1

4

2

5

3
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Rettungsplattform: Tausch Automatikscharnier

Luftschraubereinsatz Inbus 5 mm,  
Leiterngelenk, Sperrzahnschraube, Hammer

Neues Scharnier einsetzen. Neues Scharnier verschrauben.

Schrauben an der Plattform lösen. Scharnier aus dem Holm entfernen.

1

4

2

5

3
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Höchster Anspruch für den Brand-, Rettungs- und Katastropheneinsatz: Ein Bereich, 
in dem die Qualität der Ausrüstung über ein Menschenleben entscheiden kann. 
Deshalb arbeiten wir in der Produktentwicklung gemeinsam mit den Einsatzkräften 
kontinuierlich an innovativen Lösungen. Damit im Ernstfall jeder Handgriff sitzt. 
Und das unterstreichen wir mit einem für die Rettungstechnik umfassenden 
Programm. Von Multifunktions-, Steck- und Seilzugleitern, über einsatzspezifische 
Rettungsplattformen und Werkzeugkästen, bis hin zum größten Sortiment an 
Rollcontainer-Lösungen. Begleitet durch ein breit gefächertes Beratungs-,  
Service- und Schulungsprogramm.

Unsere komplette Produktvielfalt, aktuelle Seminarangebote, Neuheiten,
Informationen zu Normen und unseren Wissens-Blog finden Sie unter

Maximale Sicherheit im Einsatz

 
www.munk-rettungstechnik.de

 
www.steigtechnik.de/de/Katalog

 
www.steigtechnik.de/videos

Blättern Sie hier online in unseren Produktkatalogen:

Auch bei Facebook, Instagram und LinkedIn sind wir vertreten. 
Entdecken Sie unsere lehrreichen Videos auf Youtube!
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